
Gem einsam erA u fru fd erTarifvertragsparteien d erB au wirtsc haft

„W irstehen zu sam m en –aberm itA bstand ! “

D ie aktu elle C orona-P and emie bed eu tetfü rd as d eu ts c he B au gewerbe, s eine A rbeit-

nehmeru nd Unternehmerd ie bis hergrößte H erau s ford eru ngd es 2 1 . Jahrhu nd erts .

W irwerd en s ie au c hgemeins am meis tern, miteinigen einfac hen, aberwic htigen Re-

geln.

D azu ru fen d ie Tarifvertrags parteien d erB au wirts c haft,

d erZentralverband d es D eu ts c hen B au gewerbes e. V . ,

d erH au ptverband d erD eu ts c hen B au ind u s trie e. V . u nd

d ie Ind u s triegewerks c haftB au en-A grar-Umwelt

gemeins am alle B au betriebe u nd B au arbeitnehmer* innen au f:

D ie Ges u nd heitd erB au leu te s tehtan obers terS telle. D abeis ind alle geford ert: d ie

A rbeitnehmer, d ie A rbeitgeber, d ie B au leiteru nd P oliere au f d en B au s tellen, d ie B e-

triebs räte, Verband s vertreteru nd Gewerks c hafts s ekretäre vorO rt. W iralle leben vom

B au u nd mü s s en mitgu tem B eis pielvorangehen!

 H altet-wo immerd as möglic his t-einen M ind es tabs tand von 1 , 50 M etern ein.

 D as giltau c h fü rd ie A nfahrtzu rbzw. Rü c kfahrtvon d erB au s telle. Vermeid et

Fahrten in vollbes etzen Fahrzeu gen. Vielleic hts tehen neben d en „B u llis “genü -

gend Firmenfahrzeu ge zu rVerfü gu ng, au fd ie ihreu c hverteilt. W enn nic ht, nu tzt

möglic hs tprivate Fahrzeu ge. D erB u nd es rahmentarifvertragregeltKos teners tat-

tu ngen d u rc h d en A rbeitgeber. D ie A rbeitgeberfind en au c h s ons tmitihren M it-

arbeitern gemeins am gu te, verantwortu ngs volle L ös u ngen, was wirempfehlen.

 A u c h beid en A rbeits abläu fen gibtes zu rEinhaltu ng d es A bs tand s L ös u ngen o-

d ertec hnis c he H ilfs mittel. B rille u nd H and s c hu he, M u nd s c hu tz (s oweitvorhan-

d en)können d as Ris iko einerA ns tec ku ngverringern. Tragtals o eu re P S A !
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 D ie A rbeitgeberbitten wir, d ie elementaren H ilfen fü rd ie zu rEind ämmu ng d er

P and emie notwend igen H ygieneempfehlu ngen zu rVerfü gu ng zu s tellen. D azu

gehören fließend es W as s er, S eife u nd Einmalhand tü c her. A u c hd ort, wo d as bis -

hernic htd u rc hd ie A rbeits s tättenverord nu ngvorges c hrieben is t, helfen eine mo-

bile W as s ervers orgu ngu nd S eifens pend er. A rbeitnehmerbitten wir, d avon reic h-

lic h u nd grü nd lic h Gebrau c h zu mac hen. W as c htd ie H änd e ord entlic h u nd lang

genu gmitS eife!

 H u s ten u nd N ies en nu rin d ie A rmbeu ge, M u nd u nd N as e d abeibed ec ken, s ic h

vom Kollegen abwend en, nic htan M u nd , N as e od erA u gen fas s en.

 D ie A rbeitgeberbitten wir, d ie Einhaltu ngd erA bs tand s regelu ngen au c hbeiUn-

terkü nften zu ermöglic hen. Vollbelegte Unterkü nfte erhöhen d as Ris iko, d as s bei

d erErkranku ngeines M itarbeiters alle in Q u arantäne mü s s en.

 Vers etzte P au s en fü hren d azu , d as s d ie S ozialräu me nic htzu vollwerd en. P au -

s enräu me gu tlü ften. Vers etzte S c hic hten vermind ern d as A ns tec ku ngs ris iko.

 Und : W erKrankheits s ymptome zeigtod ermitC oronaviru s -Infizierten in Kontakt

gekommen is t, hats ic h u mgehend zu meld en – am bes ten perTelefon, nic ht

mehrzu rA rbeitkommen u nd s ic hkrankmeld en.

N u rwenn wires gemeins am weiterhin s c haffen, d en Ges u nd heits s c hu tz au fd en B au -

s tellen s ic herzu s tellen, können wird ie Kris e bes tmöglic hbewältigen, A rbeits plätze er-

halten u nd weiterhin ein ents c heid end erM otoru ns ererVolks wirts c hafts ein.

A ppellan u nsere B au -P artneru nd d ie P olitik

D amitd erM otornic htins S toc ken gerät, brau c hen wird arü berhinau s aberUnters tü t-

zu ng u nd S olid aritätalleram B au prozes s maßgeblic h B eteiligten:

 Öffentlic he A u fträge mü s s en au c h in d erKris e weiterau s ges c hrieben werd en,

zü gige Zahlu ngen von A bs c hlags -u nd S c hlu s s rec hnu ngen mü s s en s ic herge-

s tellts ein,

 S töru ngen d es B au ablau fs d u rc h d as C oronaviru s mü s s en als höhere Gewalt

einges tu ft werd en, pand emiebed ingte B au zeitü bers c hreitu ngen d ü rfen keine

Vertrags s trafen nac hs ic hziehen.

 Eine „faire Verteilu ng“C orona-bed ingterB au s tellenmehrkos ten fü rd en erhöhten

Ges u nd heits s c hu tz d erB au arbeiteris tanzu s treben.
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